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Geboren in Pfalzen am 23. September 1941 
Legislaturperioden: siebte, achte, neunte, zehnte, elfte, zwölfte, dreizehnte 
und vierzehnte 
Liste SVP 
Im Amt seit 13. Dezember 1973 

IN DER REGION BEKLEIDETE ÄMTER: 

In der siebten Legislaturperiode: 

 stellvertretender Regionalassessor (28. März 1974 – 5. April 1979) 

In der dreizehnten Legislaturperiode: 

 Präsident der Region (18. Februar 2004 – 22. Mai 2006) 

Mit Dekret vom 19. Februar 2004, Nr. 17./A, behält sich der Präsident folgende Zuständigkeiten vor: 
Beziehungen zu interregionalen, staatlichen und europäischen Einrichtungen; 
Vereinheitlichter Text der Regionalgesetze über die Inititiativen für die europäische 
Integration und Bestimmungen über die Tätigkeiten von regionalem Belang, genehmigt 
mit DPRA vom 23. Juni 1997, Nr. 8./L, mit Ausnahme jener, die Maßnahmen im Sinne 
der Bestimmungen des Art. 5. Abs. 1. und 2. und Art. 2. Abs. 1. Buchst. d), f), j) über die 
Aufwertung der Sprachminderheiten betreffen; Maßnahmen zugunsten der Völker von 
Nicht-Eu-Ländern im Sinne des Regionalgesetzes vom 30. Mai 1993, Nr. 11. in geltender 
Fassung; Feuerwehrdienste; Ordnung der Kreditanstalten von regionalem Belang; 
Ordnung der Handelskammern; Ordnung der Grundbücher; allfällige Sachbereiche, die 
nicht in die Zuständigkeit der Assessoren fallen 

Mit Dekret vom 5. März 2004, Nr. 25./A, ergänzt der Präsident das Dekret vom 19. Februar 2004, Nr. 17./A und 
behält sich außerdem die Ordnungsgewalt über den Sachbereich Genossenschaftswesen vor, die er vorher 
nicht innehatte. 

 Stellvertr. Präsident und Regionalassessor  für: Vereinheitlichter Text der 
Regionalgesetze über die Inititiativen für die europäische Integration und Bestimmungen 
über die Tätigkeiten von regionalem Belang, genehmigt mit DPRA vom 23. Juni 1997, Nr. 
8./L, mit Ausnahme jener, die Maßnahmen im Sinne der Bestimmungen des Art. 5. Abs. 
1. und 2. und Art. 2. Abs. 1. Buchst. d), f), j) über die Aufwertung der Sprachminderheiten 
betreffen; Maßnahmen zugunsten der Völker von Nicht-Eu-Ländern im Sinne des 
Regionalgesetzes vom 30. Mai 1993, Nr. 11. in geltender Fassung (23. Mai 2006 – 16. 
Februar 2009) 

 

In der vierzehnten Legislaturperiode: 

 Präsident der Region (17. Februar 2009 – 14. Juni 2011)  

Mit Dekret vom 20. Februar 2009, Nr. 11./A, behält sich der Präsident folgende Zuständigkeiten vor: 
Beziehungen zu den Staatsorganen und zu interregionalen, staatlichen und europäischen 
Einrichtungen; Institutionelle Angelegenheiten; Beteiligung an Gesellschaften; Verwaltung 
des Vereinheitlichten Textes der Regionalgesetze betreffend „Initiativen zur Förderung der 
europäischen Integration und Verfügungen für die Durchführung besonderer Tätigkeiten 
von regionalem Belang“ (genehmigt mit DPRA vom 23. Juni 1997, Nr. 8./L), mit 
Ausnahme der Maßnahmen im Sinne des Art. 5. Abs. 1. und 2. in Verbindung mit Art. 2. 
Abs. 1. Buchst. d), f) und j) betreffend die Aufwertung der ethnischen Minderheiten des 
genannten Textes; Maßnahmen zugunsten von Völkern aus Nicht-EG-Ländern im Sinne 
des Regionalgesetzes vom 30. Mai 1993, Nr. 11. mit seinen späteren Änderungen; 
Ordnung des Feuerwehrdienstes, der Kreditanstalten regionalen Charakters, der 
Handelskammern, der Grundbücher und des Genossenschaftswesens; eventuelle 
Sachgebiete, die nicht in die Zuständigkeit der anderen Assessoren fallen;  

und zeitweilig für: Maßnahmen im Sinne des Art. 5 Abs. 1 und 2 in Verbindung mit Art. 2 Abs. 
1 Buchst. d), f), j) betreffend die Aufwertung der ethnischen Minderheiten des 
Vereinheitlichten Textes der Regionalgesetze betreffend „Initiativen zur Förderung der 



Europäischen Integration und Verfügungen für die Durchführung besonderer Tätigkeiten 
von regionalem Belang“ genehmigt mit DPRA vom 23. Juni 1997, Nr. 8/L (1. Juni 2011 – 
14. Juni 2011), für welche bereits der Landesrat Mussner zuständig war 

 Präsident und Regionalassessor für: Verwaltung des Vereinheitlichten Textes der 
Regionalgesetze betreffend  „Initiativen zur Förderung der Europäischen Integration und 
Verfügungen für die Durchführung besonderer Tätigkeiten von regionalem Belang“ 
genehmigt mit DPRA vom 23. Juni 1997, Nr. 8/L, mit Ausnahme der Maßnahmen im 
Sinne des Art. 5 Abs. 1 Buchst. d), f) und j) betreffend die Aufwertung der ethnischen 
Minderheiten des genannten Textes; Maßnahmen zugunsten von Völkern aus Nicht-EU-
Ländern im Sinne des Regionalgesetzes vom 30. Mai 1993, Nr. 11 mit seinen späteren 
Änderungen (15. Juni 2011 – 27. November 2013) 

 
 

IN DER PROVINZ BOZEN BEKLEIDETE ÄMTER: 

In der siebten Legislaturperiode: 

 Präsidiumsmitglied in seinem Amt als Landtagsvizepräsident (2. Juli 1976 – 12. 
Dezember 1978) 

 Mitglied (8. Mai 1974 – 14. Mai 1974) und Präsident (15. Mai 1974 – 12. Dezember 1978) 
der II. Gesetzgebungskommission (Landwirtschaft, Kommunikations- und 
Transportwesen, Landschaftsschutz) 

In der achten Legislaturperiode: 

 Landesrat für: Gemeinnutzungsrechte einschließlich der Aufsicht über die 
Sonderverwaltungen der Gemeinnutzungsgüter sowie Schutz derselben; Ordnung der 
Mindestkultureinheiten und Ordnung der geschlossenen Höfe; Maßnahmen zur 
Katastrophenvorbeugung und –soforthilfe, soweit sie den Sektor der Land- und 
Forstwirtschaft betreffen; Jagd und Fischerei; Almwirtschaft; Forstdomäne und 
Forstkorps; Vieh- und Fischbestand, Pflanzenschutzanstalten; landwirtschaftliche 
Konsortien und landwirtschaftliche Versuchsanstalten; Hagelabwehr; 
Bodenverbesserung, einschließlich der Forst- und Güterzufahrtswege sowie der 
Wasserleitungen, die ausschließlich für die Landwirtschaft von Belang sind; 
Amtsbefugnisse im Zusammenhang mit den Verfügungsbeschränkungen auf 
hydrogeologischem Gebiet; Aufforstungs- und Begrünungsarbeiten im Einzugsgebiet von 
Wildbächen (Arbeiten an den Wasserläufen ausgenommen), kleinere 
Verbauungsarbeiten an den Hängen wie Konsolidierungsarbeiten, Lawinenschutzbauten 
und Bodenbefestigungsarbeiten, soweit diese zum Schutz des Waldes und der 
landwirtschaftlichen Kulturgründe notwendig sind; Berufsertüchtigung und 
Berufsausbildung auf dem Sektor der Landwirtschaft (davon ausgenommen ist jener Teil, 
der die italienische Sprachgruppe betrifft); Hygiene und Gesundheitswesen im Bereich 
der Tierarztdienste; Landesbefugnisse auf dem Gebiet der Landwirtschaft, Verwaltung 
der landwirtschaftlichen Betriebe Unterberghof (in Leifers) und Laimburg; übertragene 
Befugnisse auf dem Gebiet der Entfaltung des Genossenschaftswesens und Aufsicht 
über die Genossenschaften (11. April 1979 – 26. April 1984) 

und weiters zuständig für die mit Beschluss des Landesausschusses vom 2. April 1984, Nr. 1569 
übertragenen Zuständigkeiten laut Landesgesetz Nr. 4 vom 20. Februar 1970, in 
geltender Fassung (2. April 1984 – 26. April 1984) 

In der neunten Legislaturperiode: 

 Landesrat für: Gemeinnutzungsrechte einschließlich der Aufsicht über die 
Sonderverwaltungen der Gemeinnutzungsgüter sowie Schutz derselben; Ordnung der 
Mindestkultureinheiten und Ordnung der geschlossenen Höfe; Maßnahmen zur 
Katastrophenvorbeugung und –soforthilfe, soweit sie den Sektor der Land- und 
Forstwirtschaft betreffen; Jagd und Fischerei; Almwirtschaft; Forstdomäne und 
Forstkorps; Vieh- und Fischbestand; Pflanzenschutzanstalten; landwirtschaftliche 
Versuchsanstalten; Hagelabwehr; Bodenverbesserung einschließlich der Forst- und 
Güterzufahrtswege sowie der Wasserleitungen, die ausschließlich für die Landwirtschaft 



von Belang sind; Amtsbefugnisse im Zusammenhang mit den 
Verfügungsbeschränkungen auf hydrogeologischem Gebiet; Aufforstungs- und 
Begrünungsarbeiten im Einzugsgebiet von Wildbächen (Arbeiten an den Wasserläufen 
ausgenommen), kleiner Verbauungsarbeiten an den Hängen wie 
Konsolidierungsarbeiten, Lawinenschutzbauten und Bodenbefestigungsarbeiten, soweit 
diese zum Schutz des Waldes und der landwirtschaftlichen Kulturgründe notwendig sind; 
Berufsertüchtigung und Berufsausbildung auf dem Sektor der Landwirtschaft und 
Haushaltungsschulen (davon ausgenommen ist jener Teil, der die italienischen 
Sprachgruppe betrifft); Hygiene und Gesundheitswesen im Bereich der tierärztlichen 
Dienste; Landesbefugnisse auf dem Gebiet der Landwirtschaft, Verwaltung des 
landwirtschaftlichen Betriebes Laimburg; übertragene Befugnisse auf dem Gebiet der 
Entfaltung des Genossenschaftswesens und Aufsicht über die Genossenschaften (27. 
April 1984 – 16. März 1989) 

und weiters:  

 mit Beschluss der Landesregierung vom 13. Juni 1984, Nr. 2850: Delegierung für die 
Genehmigung der Beschlüsse von landwirtschaftlichen Vereinigungen gemäß Art. 16 
des Landesgesetzes 2/1959 in geltender Fassung (13. Juni 1984 – 16. März 1989) 

 

 Mit Dekret des Landeshauptmanns vom 4. Mai 1988, Nr. 27/I/13: dem Land übertragene 
Zuständigkeiten gemäß D.P.R vom 19. November 1987, Nr. 511 (4. Mai 1988 – 16. 
März 1989) 

In der zehnten Legislaturperiode: 

 Landeshauptmann (17. März 1989 – 10. Februar 1994) 

Mit Dekret vom 23. März 1989, Nr. 10/I/13 behält sich der Landeshauptmann folgende Sachgebiete vor: 
Ortspolizei; öffentliche Veranstaltungen; Gastgewerbeordnung; Bankschalter; 
Anerkennung von juristischen Personen des Privatrechts; Statistik; Öffentlichkeitsarbeit; 
Inanspruchnahme der Mittel des Europäischen Sozialfonds; Koordinierung im Bereich der 
Wirtschaftsprogrammierung; Jagd und Fischerei; Forstwirtschaft, einschließlich des 
diesbezüglichen Notstandsfonds; Forstdomäne, einschließlich der Verwaltung des 
Landesbetriebes für Forst- und Domänenverwaltung; landwirtschaftliches Versuchswesen 
und Verwaltung des landwirtschaftlichen Betriebes Laimburg; Flussbau, Wildbach- und 
Lawinenverbauung, Wasserpolizei; Feuerwehrdienste; Zivil- und Katastrophenschutz; 
Anwendung des Landesgesetzes Nr. 34 vom 12. Juli 1975, Sport (ausschließlich des 
Schulsports) und Freizeitgestaltung  

In der elften Legislaturperiode: 

 Landeshauptmann (11. Februar 1994 – 3. Februar 1999) 

Mit Dekret vom 14. Februar 1994, Nr. 4/2000 behält sich der Landeshauptmann folgende Zuständigkeiten vor: 
die von Art. 4 des Landesgesetzes vom 23. April 1992, Nr. 10 vorgesehenen 
Zuständigkeiten sowie die Behandlung der Sachbereiche des Ressorts „örtliche 
Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten, Land- und 
forstwirtschaftliches Versuchswesen“ mit den Abteilungen: Örtliche Körperschaften, 
Landesinstitut für Statistik; Brand- und Zivilschutz; Forstwirtschaft; Land- und 
forstwirtschaftliches Versuchswesen. 

Mit Dekret vom 26. Juni 1996, Nr. 31./20 hat der Landeshauptmann die Bezeichnung einiger Ressorts neu 
festgelegt und die Zuständigkeiten unter den Landesräten neu aufgeteilt, wobei er sich folgende 
Zuständigkeiten vorbehalten hat: Zuständigkeiten betreffend die Generaldirektion mit den 
Abteilungen: Präsidium, Zentrale Dienste, Anwaltschaft des Staates, Landesinstitut für 
Statistik und EU-Angelegenheiten sowie die Zuständigkeiten des Ressorts “Örtliche 
Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten, land- und 
forstwirtschaftliches Versuchswesen” mit den Abteilungen: Örtliche Körperschaften, 
Brand- und Zivilschutz; Forstwirtschaft und land- und forstwirtschaftliches 
Versuchswesen. 

In der zwölften Legislaturperiode: 

 Landeshauptmann (4. Februar 1999 – 17. Dezember 2003) 

http://www.provinz.bz.it/ressorts/forstwirtschaft/
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Mit Dekret vom 10 Februar 1999, Nr. 1/2.0 behält sich der Landeshauptmann folgende Aufgabenbereiche vor: 
Behandlung der Sachbereiche der Generaldirektion, welcher die Abteilungen Präsidium, 
Zentrale Dienste, Anwaltschaft des Staates, Landesinstitut für Statistik sowie EU-
Angelegenheiten zugeordnet sind, sowie Behandlung der Sachbereiche des Ressorts 
“Örtliche Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten, 
Land- und forstwirtschaftliches Versuchswesen”, welchem die Abteilungen Örtliche 
Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft und land- und forstwirtschaftliches 
Versuchswesen zugeordnet sind. 

Mit Dekret vom 6. April 2001, Nr. 3/2.0 übernimmt der Landeshauptmann auch die dem Landesrat Kofler 

zugeteilten Aufgabenbereiche des Ressorts „Bauten- und Vermögensverwaltung, Hochbau und 
technischer Dienst, Straßen- und Anlagenbau sowie Informationstechnik“ sowie des 
Ressorts “Örtliche Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, 
Wasserschutzbauten, land- und forstwirtschaftliches Versuchswesen” (bis 29. August 2001)  

Mit Dekret vom 21. Dezember 2001, Nr. 41/2.0 übernimmt der Landeshauptmann ab 1. Jänner 2002 - infolge der 
Ernennung von außen des Landesrates Mussner - folgende Aufgabenbereiche: Behandlung der 
Sachbereiche der Generaldirektion, welcher die Abteilungen Präsidium, Zentrale Dienste, 
Anwaltschaft des Staates, Landesinstitut für Statistik und EU-Angelegenheiten zugeordnet 
sind, sowie Behandlung der Sachbereiche des Ressorts “Örtliche Körperschaften, Brand- 
und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten, land- und forstwirtschaftliches 
Versuchswesen”, welchem die Abteilungen Örtliche Körperschaften, Brand- und 
Zivilschutz, Forstwirtschaft und land- und forstwirtschaftliches Versuchswesen zugeordnet 
sind.  

In der dreizehnten Legislaturperiode: 

 Landeshauptmann (18. Dezember 2003 – 17. Dezember 2008) 

Mit Dekret vom 23. Dezember 2003, Nr. 164/2.0 behält sich der Landeshauptmann folgende Aufgabenbereiche 
vor: Behandlung der Sachbereiche der Generaldirektion, welche die Abteilungen 
Präsidium, Zentrale Dienste, Anwaltschaft des Landes, Landesinstitut für Statistik und 
Europa-Angelegenheiten umfasst, sowie die Behandlung der Sachbereiche des Ressorts 
”Örtliche Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten, 
land- und fortstwirtschaftliches Versuchswesen”, welchem die Abteilungen Örtliche 
Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten sowie land- 
und forstwirtschaftliches Versuchswesen zugeordnet sind.  

In der vierzehnten Legislaturperiode: 

 Landeshauptmann (18. Dezember 2008 – 8. Jänner 2014) 

Mit Dekret vom 30. Dezember 2008, Nr. 185/2.0 behält sich der Landeshauptmann folgende Aufgabenbereiche 

vor: Behandlung der Sachbereiche der Generaldirektion, welche die Abteilungen 
Präsidium, Zentrale Dienste, Anwaltschaft des Landes, Landesinstitut für Statistik und 
Europa-Angelegenheiten umfasst, sowie die Behandlung der Sachbereiche des Ressorts 
”Örtliche Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten, 
land- und forstwirtschaftliches Versuchswesen”, welchem die Abteilungen Örtliche 
Körperschaften, Brand- und Zivilschutz, Forstwirtschaft, Wasserschutzbauten sowie land- 
und forstwirtschaftliches Versuchswesen zugeordnet sind; im Rahmen der besagten 
Verwaltungseinheiten wird die Umsetzung des “Lafis”-Programms wahrgenommen und je 
eine Dienststelle “Europa-Region-Tirol” und Verwaltungsvereinfachung” etabliert. 

Mit Dekret vom 25. Jänner 2010, Nr. 13/GD nimmt der Landeshauptmann die Hinterlegung des Urteils des 
Kassationsgerichtshofes, erste Sektion, Nr. 1090/10  im Fall RGN 15583/09 zur Kenntnis und behält sich bis 1. 
Februar 2010 folgende Zuständigkeitsbereiche vor: Sachgebiete des Ressorts “Innovation, 
Informatik, Arbeit, italienische Berufsbildung, Genossenschaften, Finanzen und Haushalt 
”, für welche bereits die Landesrätin Repetto zuständig war. 

 


